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WienerStadtrat .
Sitzung vom2 .Oktober1908
VorsitzendeV.B .v .Neumayeru.

hierhammer
M.GottbauerbeantragtdenVer¬

kaufderEckbaustellebezieh ,Elisa¬
betromenadeim Ausmasse ,von503
Quadratete ,umdenEinheitspreis
von115Kronen .Aug. )

M.SchwerlegtdieResolution
gegendieErhöhungderFahrpreiseder
Sindbahrvor .DasReferathierüber
wirdin derheutigenGemeinderat
setzungerstattetwerden

wegbeantragt ,denderzeit
BrunnenwegbenanntenVerkehrsweg,
welchervonderprojektiertenStadtbahn,
tenam10 .Bezieht,biszurGemeinde
grenzenführtu .einenatürlicheFort¬
setzungderNeilreichgassebildet ,in
Meilreichgasseumzubenennen .Aug.

NacheinemBerichtdesM.Hof¬
Kanzlei ,Brue¬
zumAbgeschienderstadt ,Hauptkasse
imWegderZeitbeforderungernannt.

DiezweiteHochzuellenleitung.In
derheutigenStadtratssitzunglegte
v .B .G .Neumayereinenumfangreichen

ausführlichenBerichtdesMagistrats
derer Merkirche über
dengegenwärtigenStandderBau¬
arbeitenu .denZeitpunktderFarbe
triebsetzungdergeweitenKaiser
FranzJosefHochzuellenleitungvor.
ÜberdenTerminderFeststellungheißt
esindemBericht .Bisherwarauch
denübrigensohnehinunlichstzusam¬
gelangtenArbeitsprogrammun¬
terderVoraussetzungnormalen

BauerschrittesimmerdasEndedes
Jahres1911alsZeitpunktderProtig,
stellungdesganzeWerkeinAus¬
sichtgenommenu auchzurGrundlage
dereinzelnenBauu .Lieferungs¬
verträgegemachtworden.Einerseits
derüberraschendeErfolgderbisherigen
Bauarbeitennamentlichin derdies¬
jährigenBauu .insbesondersdie
außerordentlichglücklicheFassungder
er wasserreichenKaterbrunn
andererseitsaberauchdielange
Sorgevorderalljährlichwieder¬
kehrendenempfindlichenWassernot
hatteinjüngsterZeitdenGedanken
wachgerufen,obesvielleichtdoch
gelingen konnte ,wohleinen
früherenVollendungstenzuer¬

möglichen
AufGrundderüberAuftragdes

Bürgermeistersu .unterLeitungdes
Magistratsdirektorsgepflogenenein¬
gehendenBeratungenwurdennun
mitdenin BetrachtkommendenBau¬
unternehmungenu .Materiallin¬
feranten die notwendigenVerein¬
barungenwegenAbkürzungihrer
Leistungstermingetroffenu .auch
die entsprechendenVerschiebungen
imAusführungsprogramderBau¬
arbeitenvorgenommenn,
Dankdieser nahmeneröffent¬
sichheutedieerfreulichePerspek¬
tive ,daß bei Anschauungaller
Kräftebis andieäußersteGrenze
und ,wennnicht unvorherge¬
sehene undunüberwindliche
baulicheHindernisseeintreten
dasriesenhafttechnischeKunst¬

wecknicht erst im obener¬
wähntenTermine ,sondernbe¬
reits imHerbst1910inBetrieb
gesetzt ,unddieherrlichenQuell¬
wasserder Klafferkenne ,even¬
all auch ihre derSiebenten
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ne Reserver amRosenzgel
undin Breitenteneingeleitet
werdenkönnen .Eskanndaher
diefeierlicheBetrieberöffnung
der eingesantenWasserleitungs¬
Anlagefür den2 Dezember1910.
in Aussichtgenommenwerden,den
denkwürdigenTagdesRegierungs¬

antrittes Sr .MajestätdesKaiser
undfür jenes Jahr ,inwelchem
die Völkerder Monarchen,das
achtzigsteWiesenfastihresge¬
liebtenHerrschers,dessenNamen
ja auchdieeineHochgeellen¬
leitungtragt ,seinenwerden
DeutschmeisterDenkmalLotterie
MorgenSamstag ,den3 .Oktober
l .J .um8 Uhrabendsfindetin
RathauskellerVolkskeller ,die
ZiehungderDeutschmechter¬
DenkmalLotterie statt .

StädtischerKnabenhorLeopoldstadt
derStadtKnabenfortLeopoldstadt

stellt an die phantaren
Vereine des Bezirkes dieHof¬
licheBitte ,derjenigenKnaben,
welchedemCharteangehören,und
zu Weihnachten ,vondenhaman
tären vereinen mitKleidern
bedachtwerden ,nichtmitden
üblichensondernmitMatrosen¬
kleidern zu betreten .Umaber
eineGleichheitderKleiderüberhan¬
FarbeundSchnittzuerzielen ,wer¬
den die Humanitätenvereine
gebeten ,sichumdiesbezügliche
Auskünftean den Obmanndes
hartesG .A .FranzSchlich ,2 .be¬
Baselbergasse29oderandie
KanzlerdesOrtsschulrates
GehaltstadtBereiter ,
R .zuwenden
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DiezweiteHochzuellenleitung.
derBerichtdesMagistratsdirek¬

los überdengegenwärtigenSand¬
der BauarbeitenunddenZeitpunkt
derAnbetriebsetzungder2 .Kaiser
FranzJosefHochzuellenleitung,derge¬
stern vomGemeinderatgenehmigt
u .wegenseiner späterenVorlagedem
R .SchuhmeierAnlaßzurAbgabeeines
Protestisgab ,enthälteineReiheaußer¬
ordentlichinteressanteru .insEinzeln
gehenderAngabenüber dasgroße
Werk,dasseinerVollendungmitRie¬

senschrittenentgegengeht.
WirentnehmendemBerichtfolgendes

ImHinblickeaufdieerfreuliche
Tatsache ,daßnunmehrdieBauer¬
beitenderKaiserFranzJosef

Hochzuellenleitungderzeitinder
großenäußerengradusrecte
von Wildalsen bis an dieWiener
Gemeindegrenzein vollemange¬
bezw .schonsoweitvorgeschritten
sind ,daßderZeitpunktderHer¬
tigstellung des ganzengroßen
Werkesin abschbareNähegericht
erscheint ,hatderFr .Bürgermeister
dengefertigtenMagistratdirektor
erfugt ,sowohlüberdendermaligen
Standder Bauarbeitenwieauch
denvoraussichtlichenVollendung
TerminderneuenLeitungschleu¬
nichteinenBerichtzuerstatten.

Waszunächstdierechtlicheverstattung
der Bauderführung,bei desBe¬
standesderWasserleitungsanlagen
betrifft ,sowarderGemeindeWien¬
dasvonihr vorgelegteGenerale
ProjektbereitsmitdemErkennt¬
in der . k .Bezichtshauptmann

fast liegen vom28 .Februar1805

Consentiert,undhiebeidas
Rechtzugesprochenworden ,eine
Wassermengeimtäglichenhöchst¬
ausmaßevon 200000in fürdie
ZweckederWasserversorgungder
Stadt Wienu .zw .vorerst ausden
siebensequellen ,derSchreyer¬
KammuelleundderKlässerbrunne
genRücksichtaufdieReihenfolge
undsodannfür denFall ,alsdie
EntnahmedesWassersausdiesen
Quellen ,dasobigeQuantumnicht
ergebensollte ,dasfehlquantum
zunächstausdenHollbach,weiter
ausdenBrungrabenquellenund
zuletztausderHaufenstrinquelle
zuentnehmen.

Infolgederhartnäckigenundzie¬
bewußtenOppositioneinzelner

heiteressenten an die Sa¬
bedürfteesjedocheinesmehrals

zweijährigen ,mitziemlichenper¬
anZeitundMüheverbundenen

Ar¬
stanzengeführtenProzesses,bisder
erwähnteKontesinKoststraft
erwuchs,unddieGemeindeDien¬
durchdie Entscheidungdes
wartungsgerichtshofesvom21 .Pro¬
ber 1875in dasPrinzipiele
der erwähntenunableitung
endgültigsichernkönnte.

InzwischenwarenauchdieVor¬
Arbeitenfür dieadministrative
BehandlungunddietechnischeAus¬
führung des Detaireder
neuenLeitungsehrweitvorge¬
schritten.DerUmfangderhiebeizu¬
bewältigendenArbeitenläßt sicham
bestendurchdieTatsacheillustrieren
daßessichumeineLeitungstraffe
von192Kilometerhandel ,daß
dieselbein ihremVerlaufezwei

Kronländer Steiermark ,und

den reich ,apolitische
zirke ,10Gerichtsbezirkeu .7
Katastral 38 rt .Gemeine
berührt ,unddaßnachdemvorge¬
legtenGrundeinlösungsgeratemehr
als 2300Katastral-Parzellenmit
Zwangsservitutenzubelasten ,bezw.
vollständigzuenteigenwären.
dankder verstätigenunderge¬
schenMithilfeseitensallerbe¬
teiligtenFaktorenist esabertrotz
deraußerordentlichenTrassenlänge
gelungen,diesesumfangreiche,viel¬
fachdurchkomplizierteRechtsver¬
hältnisseerschwerteVerfahrenin
einemZeitraumevonzweiJahren
vollständigundglücklichzuEnde
zuführen ,sodaßbereitsunterm
31 .März1906derwasserrechtliche
ten aus für dasDetail
der äußerenquadtstrecke
an die GemeindeWienzugestellt
werdenkönnte.Ende1906wardie

ganze einverleibungs und Aus¬

zahlungsaktionunddamitdie
ren Sicherungder fürdie
Leitungsanlagenin deräußeren
Aquadtstreckeerforderlichen
Grundflächenvollständigabgeschlossen.

erdessenwarenaberauchdie
Vorarbeitenfür dieAusgestaltung
desWienerVerteilungsrohrnetzes
unddererforderlichenReserver¬
anlagensoweitgediehen,daß
das vomStadtbauamtevorge¬
legteGenerelleProjektundvom
Detailprojekt,zunächstdieHaupt¬
leitungstreckeMauer-Rosen
heget ,unddieTeilstreckenMauer¬
RosenhügelundMauer-Wienfluß¬
Plötzersteigdemwasserrechtlichen
undEntrigungsverfahrenunter¬
zogenwerdenkönnten .AufGrund
desgünstigenErfolgesderselben
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de denn gar der hande¬
Wienvon derDelegierten .
Bezirkshauptmannschaftietzig .
Umgebungunterm18 .August1787
derwasserrechtlicheHausesfürdie¬
erwähntenProjekteerteilt ,sodaß

die GemeindeWienin diesemZeit¬
Punkte im Besitze derKants
fürjeneLeitungsstrafen,war
welchezurbetriebsetzungdesganze
Werkesunumgänglicherforderlichsie

hinsichtlichdesAnfangesu .bisheri¬
genErfolgesderBauarbeitenauch
demSandvom1 .September1908
sachderBerichtfolgendeAngaben.

4 .AußereAgnadustrecke.
die gesammteLängederHaupt¬
leitungderzweitenKaiserFranzJose¬
Hochzuellenleitungbeträgtvonderin
ferntestgelegenenPunkte,d .i .dieBrun¬
er nächst Guswerkbei Mo¬
Apellbis zur Übergangskammerin
Mauer1825unddie Längeder
Zweigleitungenfür dieZuführungder
eisen verklam undSäufer
strinquellein dieHauptleitung95ten
ErdaßsicheinschließlichderZweigleitung
geneinegesammteLeitungslängevon
derBrunngrabenquellebiszuderDruck¬
entlastungskammerin Mauerbeidie¬
von 192 amergibt .

dieFassungin ZuleitungderBrin¬
grabenundColiquellen,sowieauchde¬
Haufensteinquellewarvonvorneherein
für jedenZeitpunktin Aussichtgenom¬
nen ,in welcheminfolgedesAnwachsen¬
derBevölkerungszisterunddeshiedurch
erhöhtenWasserkaumdie Einbezieh¬
ungdieserQuellenimInteressedes
konstanten,sicherenZuflussesderKaufen¬
mäßigentäglichenWassermengeper¬
200000mnotwendigwird.

das gegenwärtigeBauprogramm
beschränktsichdaheraufdieFassung
undAbleitungderKlägerbrunne,

der die verquellensowievermah¬
denLiebenserngelegenenSchreierklären,
quelle ,dadieseQuellendiemächtigten
sindundnachdenlangjährigenMessungen
demaußergünstigenErfolgder
haffungderGläserbrunne,alleinschon
währenddesweitausgrößtenTeiles
desJahresdasvonderKaiserFranz
JosefHochzuellenleitungnachWienzu
lieferndeWasserquantumvontäglich
200000ergebenwerden .

der nachdiesemBauprogramme
in der äußerenstrecket
zustellende Teil der zweiteKer¬
FranzJosefHochquellenLeitungumfaßt
sohin :I .dieFassungderKlästerbrunn,

den Schau¬
umdieZuleitungdieserQuellenindie
HauptleitnermittelsteinerRohrleitung
Zweigleitung von zusammen8ten

ten zu
den und brücken von
zusammen135mLängeauszuführen
id .II .dieHauptleibungvonder

bis zur Übergan¬
Haarin Mauerin einerGesammtkäu¬
ge von 1667ten

dieBearbeitenwerdenbekantlich
teils in eigenerRegiederGemeinde¬
teilsdurchUnternehmeausgeführt
der Regieben unsbesonder
in Quellung und die
angezeigleitung seinen

der
vonden24Bogen,in welchediege¬
sammteLeitungstreckeeingeteiltsind
wurden10 vonBauunternehmenaus¬
geführt.DieBaulangedieser10Jah¬

umfaßt ,wovon 645
denkurrentenKanal ,84kmauf
sollenu .41auf72Brückenu .
Annadunterhalten.

dieSiphonsderHausleitung.
die Ausführungdargetwerde

denLesenswarnachder¬
fenglichen auch gramman¬

den Schluß derBauarbeiten
gesetztworden .NachdemProjekte
in diefolgendenSiphonher¬
stellen :Salationbeischöner
226 .§ .phondurchdenLechner
graben294 ,Gössischenbei
Kunz673mipsondurchden
Vockenbach151 mErlassion
in Grafenmit 169Mecklichen
41 .m .Manktion542 .nach¬
chen ,Engelsbach ich

trauension
habe nur ,

andurchdas Verschling710
Michelbuchschon30Stößig
maison ,benach¬

108 ,Gerhard
24 man durch den Bur¬

eben das
Wolfsgrabental31tenbach¬
sion ,demgesamtlich
lange1753 .Diefünf ,ergenanntenSichaus
waren ,weilsie in dieRegiebau¬
streckehalben ,zurAusführung
in Eigenenbestieren ,während
die übrigenals in derUnterneh¬
erstreckegelegendurchUnter¬
eherausgeführtwerdensollten .
damitder Feuerungderge¬

eisernenHofnachdenbekannten
mitdenerreigischenEifen¬
warten gegossenengese¬
rungsverträgenimSeptember
desJahres1808begonnenwurde,

und in erhebung
derLieferungdererforderlichen
SchieberundScenenbereitser¬
folgtist ,konnteauchimNahmen
Bauchtogrammenmit derAus¬
führungder Sichbegonnen
werfen zu werden in erster

in denn er die Weltund



derMannin Angriffgenomme¬denReservonHohenhagesunterDieübrigenSchonkönnenbis gleichzeitigerUmgestaltungderzumHerbste1910teils inEigen¬Wassereinlaufsanlagenbeiletzte¬
rege ,teils imWegedesUnter¬reneinerseitsunddemReservoirnehmerbauesfertiggestelltsein . Breitenseandererseitsbegan¬D .VerteilungsanlageninWien¬nen werden

die unbedingteVoraussetzung DieFertigstellungdieserbeidenfürdieHerstellungderVerteilungs¬letzterwähntenRohrstränge,welcheanlageninWierwardieErrichtungfür1910in Aussichtgenommenist ,einereigenenRohrprobierstationbildetdie unerläßlicheVoraus¬im15 .BezirkeBaumgarten ,in setzungfürdiefaktischeInbetrieb¬welcherdiezurVerlegungbe¬ setzungderganzenLeitungsan¬stimmtenRohredervorgeschrie¬Lage.AndieseBautenwirdsichdannbenen Prüfungunterzogen dieweiteresetzessiveAusgestaltungwerden .DieseAnstaltwurde des VerteilungsrohrnetzesingleichzeitigauchmiteinemJahr¬WienerGemeindegebieteanschließen .
Magistrats,DirektorDr .WeistirenanschlußandieFrachtenstation
schließtdenBerichtmitdenWorten:Penzingin denJahren1807und
Ichkannnichtumher,beidiesem1908fertiggestelltundbefindet
AnlassederaußerordentlichensichheuteinvollemBetriebe. VerdienstedasgewesenenBau¬Weiterswurdevondenneuher¬
rektors ,jetzigenSektionscheszustellendenReservoirejenes
Berger ,sowiederaufopferndenamHungerbergin Döblingbereits
zielbewußtenTätigkeitdesMag.Ratsbaulich in AngriffgenommenNüchtern ,und desPaurarsundwirddieserBaubisMärz
Dr .Krügerdankbarzugedenken.1910fertiggestelltsein .Imselben

Jahrewirdaucheinzweitesgro¬ NachdiesemBerichtistesziemlich
sicher ,daßdas großeWerkamsesReservoir,jenesamHacken
2 .Dezember1910fertiggestelltseinbergeim19 .BezirkedessenVer¬

gebungdermalenimZuger ,wird .
zurVollendunggelangen ,Außer¬ AusdemRathaus.DerGemeinderatdemwürdemit demBauder

hältin derkommendenWocheamFreitagWasserversorgungsanlagenfür
den9 .d .5UhrnachmittagseinePer¬dasKobenzgebiet,welcheeben¬
sitzungab .AufderTagesordnungfalls in denRahmendesDetail¬ stehenvorläufigjeneReferat ,wel¬projektesderI .KaiserFranzJosef

Hochzuellenleitungfallen,begonnen,ihrindergestrigenSitzungnichterle¬
aufist bereitsdieVergebungderdigtwurden,u .zw .Betriebskosten
RohrlegungsarbeiteninderStreckegangderWienerStadtbahn(Abstimmung),
FriedhofstraßePlötzersteigderAufnahmederVolksversicherungzur
malennVerhandlung.ImJahreKompletirungderGeschäftszweigeder
1909wirdmitderVerlegungderstädtischenVersicherungsanstalt,Schulbau¬
beidenHochzellenleitungsrahrin16 .Bezirk,Baulinen,Zuschußke¬
strängezwischenderDrucken,dieetc .Stadtratssitzungenfinden
lastungskammerinMauerundDonnerstagundFreitagzehnUhrvormit¬

tags statt der
nächstenSachegebees imRat¬
hausenichtweniger,alsvier
Empfängeru .zw .morgen
Sonntagwerdenempfangen
dieTeilnehmerdesBürgermeister
tages ,Montagaber derMittel
standKongreß ,Dienstagdie
Vereinigungderösterung .
ElektrizitätswerkeundMitt¬
wochderinternationaleKon¬
großfürIrrenpflege.
Am20 .OktoberwirdinGegen¬
warteinesVertretersdesKaisers

in Langin feierlicherWeise
der Grundsteinzu demvon
der GemeindeWienzuer¬
richtendenKaiserJubilage¬
Krankenhausegelegt werden
ge ,länger hat heuteder¬
VollzugdesStadtratsbeschlussesSeptembervom15 .Oktober. J .betreffend
die ÜbernahmederProzes¬
kostenin derEhrenbeleidig
gungssachederStadträte .
ferd .GrafundSeb .Grünbeck
widerJosef Kaufmannauf
Rechnungder GemeindeWier

sistiert .Am11 .Oktober. J .beginnen
in ParisdieBeratungendes
InternationalenStraßenbau¬
Kongreßes.InVertretungderGe¬
meineWienbegebensichEnde
dieserWocheS .R.ArchitektHans
Schneider,G .K .FranzEignerund
BauInspektortrat nachParis .
KaiserschuldigungderBür¬

germeisterMorgenSonntagnach¬
mittags13Uhrtreten dieBür¬
germeisterNiederösterreichs
in der VolkshaltedesWiener
Rathauseszueinergemeinsa¬
nenHuldigungfür denKaiser

10

auf den her 60
Regirunge belangen
bisjetzthabensichvorden100

u .Bürgermeister ger
Teilnahmegemeldet ,diesehabe
digungsfeierist in derWeise
gedacht ,daßImBürgeroder
versammeltenBürgermachten
grüßtunddanndiePastore
hält .Eswirddannweiterden
Bürgermeisternein Actenauf
ÜberreisungeinerHaltungs¬
Adresse an derKerker
breitet ,unddanndieMitglieder

der Vergangene
dieserAdresse,derenRechtenseuch
gleichzeitiggenehmigtwerden
hell ,bestimmtwerden .Anden
hin die versamlungwie
sichdaeinesehrhabedesRe¬
hause ne von der Gnade
Wirgegebenebesessen
Die St .AmMontag
Mittwoch der I .S .wird
die Grundlegungfür dieneu¬
St .Annain Gegenwartdes
ihreBürgenichtfeierliche
Weisevorgenommenwerden
Feierlichkeitbeginntden10Uhr
Vormittagsmiteinemfestge¬
dienstein derPfarrkirche ,der
WeisedesGrundsteinsfindet
11Uhrstatt.
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